
Brandmeldeanlagen- 
gebührensatzung 

370.093 
 
 

 _________________________  
 80. Nachtrag August 2024 1 

Gebührensatzung über den Anschluss und den Betrieb von  
privaten Brandmeldeanlagen im Schutzbereich der  

Feuerwehr Nürnberg  
(Brandmeldeanlagengebührensatzung – BMAGebS) 

Vom 22. Juli 2024 (Amtsblatt S. 280) 

 

Die Stadt Nürnberg erlässt auf Grund von Art. 23 Satz 1 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796), zuletzt ge-
ändert durch §§ 2,3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 385, ber. S. 586), und auf Grund von Art. 2 
Abs. 1 und Art. 8 des Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 
(GVBI. S. 264), zuletzt geändert durch § 12 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBI. S. 385), folgende Satzung: 
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§ 3 Fälligkeit 

§ 4 Inkrafttreten 

 

§ 1 

Gebührenpflicht und Gebührenhöhe 

(1) Für den Unterhalt, den Betrieb und die regelmäßige Überprüfung der Übertragungseinrichtung gemäß  
§ 2 Abs. 1 Nr. 2 der Brandmeldeanlagensatzung sowie des städtischen Brandmeldenetzes gemäß § 2 Abs. 1 
Nr. 4 der Brandmeldeanlagensatzung fällt eine monatliche Benutzungsgebühr in Höhe von 161,00 EUR an. 

(2) Die Gebührenpflicht entsteht in voller Höhe ab dem Monat der Aufschaltung der privaten Brandmeldean-
lage auf das städtische Brandmeldenetz. 

(3) Abs. 1 und 2 gelten auch für die vorübergehende Einrichtung einer privaten Brandmeldeanlage. 

(4) Die Gebühren fallen auch dann in voller Höhe an, wenn Leistungen durch Verschulden des Betreibers 
einer privaten Brandmeldeanlage nicht erbracht werden können. 

(5) Für die Aufschaltung einer privaten Brandmeldeanlage an das von der Stadt Nürnberg – Feuerwehr be-
triebene Brandmeldenetz werden Kosten in Höhe von 2.024,00 EUR erhoben. Kann am vereinbarten Termin 
die Anlage durch Verschulden der Antragstellerin oder des Antragstellers nicht aufgeschaltet werden, erhebt 
die Stadt Nürnberg – Feuerwehr die dadurch anfallenden Kosten in tatsächlicher Höhe. 

(6) Wird eine Brandmeldeanlage außer Betrieb genommen, so endet die Gebührenpflicht mit Ablauf des 
Monats, in dem die genehmigte Abschaltung (§ 12 Abs. 2 der Brandmeldeanlagensatzung) der Übertragungs-
einrichtung stattfindet. 

(7) Betriebsstörungen des städtischen Brandmeldenetzes und der öffentlichen Brandmeldeempfangsanlage 
lassen die Gebührenpflicht unberührt. 
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§ 2 

Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner ist der Betreiber im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 3 der Brandmeldeanlagensatzung.   

(2) Bei einem Betreiberwechsel im Laufe eines Monats, trifft den bisherigen Betreiber die Gebührenpflicht 
bis zum Ende des Monats, in dem der Wechsel des Betreibers stattfindet. 

 

§ 3 

Fälligkeit 

(1) Die Benutzungsgebühren nach § 1 Abs. 1 und die Pauschalen nach § 1 Abs. 5 werden von der Feuerwehr 
der Stadt Nürnberg durch Gebührenbescheid festgesetzt. 

(2) Umfasst die Festsetzung der Benutzungsgebühren den Zeitraum von zwölf Monaten (Januar bis Dezem-
ber) des Jahres, wird die festgesetzte Gebühr am 30. Juni des Jahres fällig. 

(3) Umfasst die Festsetzung der Benutzungsgebühren weniger als zwölf Monate eines Jahres, wird die fest-
gesetzte Gebühr 14 Tage nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

 

§ 4 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Ersten des auf die Bekanntmachung* im Amtsblatt folgenden Monats in Kraft.  

 

_________________________________________ 

*  Tag der Bekanntmachung:  31.07.2024 

 


